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(54) Bezeichnung: GELLANPRODUKTE UND VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG UND VERWENDUNG DAVON

(57) Hauptanspruch: Ein Verfahren zum Herstellen eines
Gellangummiprodukts, beinhaltend:
Kopräzipitieren einer wässrigen Gellangummilösung mit ei-
nem ein Biopolymer beinhaltenden Kopräzipitationsmittel
zum Bilden einer kopräzipitierten Zusammensetzung,
wobei das Gellangummiprodukt nach dem Trocknen und
Mahlen eine Schüttdichte aufweist, die größer als eine
Schüttdichte der wässrigen Gellangummilösung, die ohne
das Kopräzipitationsmittel präzipitiert, getrocknet und ge-
mahlen wird, ist.
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1.  Ein Verfahren zum Herstellen eines Gellangum-
miprodukts, beinhaltend:
Kopräzipitieren einer wässrigen Gellangummilösung
mit einem ein Biopolymer beinhaltenden Kopräzipita-
tionsmittel zum Bilden einer kopräzipitierten Zusam-
mensetzung,
wobei das Gellangummiprodukt nach dem Trocknen
und Mahlen eine Schüttdichte aufweist, die größer
als eine Schüttdichte der wässrigen Gellangummilö-
sung, die ohne das Kopräzipitationsmittel präzipitiert,
getrocknet und gemahlen wird, ist.

2.   Verfahren gemäß Anspruch 1, ferner beinhal-
tend das Trocknen der kopräzipitierten Zusammen-
setzung.

3.   Verfahren gemäß Anspruch 2, ferner beinhal-
tend das Mahlen der kopräzipitierten Zusammenset-
zung nach dem Trocknungsschritt.

4.   Verfahren gemäß Anspruch 1, ferner beinhal-
tend das Entfernen von Flüssigkeit aus der kopräzi-
pitierten Zusammensetzung.

5.  Verfahren gemäß Anspruch 4, wobei der Schritt
des Entfernens von Flüssigkeit das Pressen der
kopräzipitierten Zusammensetzung, das Zentrifugie-
ren der kopräzipitierten Zusammensetzung oder eine
Kombination aus dem Pressen und Zentrifugieren der
kopräzipitierten Zusammensetzung beinhaltet.

6.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Kopräzipitierens Folgendes beinhaltet:
Kombinieren des Kopräzipitationsmittels mit der Gel-
langummilösung zum Bilden einer Mischung; und
Präzipitieren der Mischung zum Bilden der kopräzipi-
tierten Zusammensetzung.

7.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Kopräzipitierens Folgendes beinhaltet:
Präzipitieren einer Mischung von der wässrigen Gel-
langummilösung und dem Kopräzipitationsmittel zum
Bilden der kopräzipitierten Zusammensetzung durch
Hinzufügen einer effektiven Menge eines Anti-Lö-
sungsmittels zu der Mischung.

8.  Verfahren gemäß Anspruch 7, wobei das Anti-
Lösungsmittel einen oder mehrere Alkohole beinhal-
tet.

9.  Verfahren gemäß Anspruch 7, wobei das Anti-
Lösungsmittel eine Alkohol-Wasser-Mischung ist, die
einen Alkohol in einer Menge von etwa 80,0 % bis
etwa 99,0 %, bezogen auf ein Volumen der Alkohol-
Wasser-Mischung, beinhaltet.

10.  Verfahren gemäß Anspruch 1, ferner beinhal-
tend das Behandeln der wässrigen Gellangummilö-

sung mit einem oder mehreren Enzymen, einem oder
mehreren Tensiden oder einer Kombination aus dem
einen oder den mehreren Enzymen und dem einen
oder den mehreren Tensiden.

11.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Kopräzipitierens Folgendes beinhaltet:
Behandeln einer Mischung von der wässrigen Gel-
langummilösung und dem Kopräzipitationsmittel mit
einem oder mehreren Enzymen, einem oder mehre-
ren Tensiden oder einer Kombination aus dem einen
oder den mehreren Enzymen und dem einen oder
den mehreren Tensiden; und
Präzipitieren der Mischung zum Bilden der kopräzipi-
tierten Zusammensetzung.

12.  Verfahren gemäß Anspruch 6, wobei der Schritt
des Kopräzipitierens ferner das Pasteurisieren der
Mischung beinhaltet.

13.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Kopräzipitierens Folgendes beinhaltet:
Behandeln der wässrigen Gellangummilösung mit ei-
nem oder mehreren Enzymen, einem oder mehre-
ren Tensiden oder einer Kombination aus dem einen
oder den mehreren Enzymen und dem einen oder
den mehreren Tensiden;
Kombinieren des Kopräzipitationsmittels mit der
wässrigen Gellangummilösung zum Bilden einer Mi-
schung;
Pasteurisieren der Mischung; und
Präzipitieren der Mischung zum Bilden der kopräzipi-
tierten Zusammensetzung.

14.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der Schritt
des Kopräzipitierens Folgendes beinhaltet:
Kombinieren des Kopräzipitationsmittels mit der
wässrigen Gellangummilösung zum Bilden einer Mi-
schung;
Behandeln der Mischung mit einem oder mehreren
Enzymen, einem oder mehreren Tensiden oder einer
Kombination aus dem einen oder den mehreren En-
zymen und dem einen oder den mehreren Tensiden;
Pasteurisieren der Mischung; und
Präzipitieren der Mischung zum Bilden der kopräzipi-
tierten Zusammensetzung.

15.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei das Gel-
langummi ein Gellangummi mit hohem Acylgehalt,
ein Gellangummi mit niedrigem Acylgehalt oder eine
Mischung davon ist.

16.    Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei die
Schüttdichte des Gellangummiprodukts etwa 0,30 g/
ml oder mehr beträgt.

17.    Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei die
Schüttdichte des Gellangummiprodukts etwa 0,30 g/
ml bis etwa 1,00 g/ml beträgt.
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18.    Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei die
Schüttdichte des Gellangummiprodukts etwa 0,40 g/
ml bis etwa 0,85 g/ml beträgt.

19.  Ein Gellangummiprodukt, beinhaltend:
eine kopräzipitierte Zusammensetzung, beinhaltend
ein mit einem Kopräzipitationsmittel, das ein Biopoly-
mer beinhaltet, kopräzipitiertes Gellangummi,
wobei das Kopräzipitationsmittel und das Gellangum-
mi in der kopräzipitierten Zusammensetzung in einem
Gewichtsverhältnis vorhanden sind, das effektiv ist,
das Gellangummiprodukt zu produzieren, und
wobei das Gellangummiprodukt nach dem Trocknen
und Mahlen eine Schüttdichte aufweist, die größer als
eine Schüttdichte des Gellangummis, das ohne das
Kopräzipitationsmittel präzipitiert, getrocknet und ge-
mahlen wird, ist.

20.  Gellangummiprodukt gemäß Anspruch 19, wo-
bei das Gellangummi ein Gellangummi mit hohem
Acylgehalt, ein Gellangummi mit niedrigem Acylge-
halt oder eine Kombination davon ist.

21.  Gellangummiprodukt gemäß Anspruch 19, wo-
bei die Schüttdichte des Gellangummiprodukts etwa
0,30 g/ml oder mehr beträgt.

22.    Ein Verfahren zum Herstellen eines Gellan-
gummiprodukts, beinhaltend:
Kopräzipitieren einer wässrigen Gellangummilösung
mit einem ein Biopolymer beinhaltenden Kopräzipita-
tionsmittel zum Bilden einer kopräzipitierten Zusam-
mensetzung;
wobei das Gellangummiprodukt nach dem Trocknen
und Mahlen eine Schüttdichte von etwa 0,30 g/ml
oder mehr aufweist.

23.  Verfahren gemäß Anspruch 22, ferner beinhal-
tend das Trocknen der kopräzipitierten Zusammen-
setzung.

24.  Verfahren gemäß Anspruch 23, ferner beinhal-
tend das Mahlen der kopräzipitierten Zusammenset-
zung nach dem Trocknungsschritt.

Es folgen keine Zeichnungen
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